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Die Gesellen (bei der Arbeit beschäftigt). 
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(Er geht mit einigen Gesellen durch den Haupteingang ab.) 














sein! 








nicht aus dem Garne [und wird Alles 





Vierter Auftritt. 


Georg. Gott sei Dank, dass wir den alten 























sein!-Sie gehen durch) die Seitenthür rechts hinten unter Verbeugungen gegen Stadinger ab.) 






























































ereiteln.] Sie 
ist bei unserem Verbündeten, dem Gast- 


äne zu v 
wirth, abgestie 
Der Graf. Desto besser, so können wir 


aufbieten, Eure Pl 


Quacksalber los sind; wir haben gar man- 





cherlei zu besprechen. Die alte Schachtel 
also_wollte ich sagen: das Fräulein,_ Eu 


re Braut_ 
Der Graf. So schweig’ doch mit deiner 


gen. 


’ 


durch ihn erfahren, was sie im Schilde 


führt. 
Georg. Herr Ritter, ich fürchte, dieser 


in den Sinn, 


Braut! es kam mir nie 


mich mit ihr zu verloben. 
Georg. Was nützt das? Sie lässt Euch 


Brenner ist ein Spitzbube; er hält es 


mit Jedem, der tüchtig bezahlt. 

Der Graf. Immerhin. Auf jeden Fall ist 
es Zeit, dem tollen Treiben ein Ende 
zu machen. 

Georg. Nun, es freut mich, dass Ihr es 
selbst einseh’t. O0, Herr Ritter, Ihr seid 
ein entsetzlicher Mensch. 

Der Graf. Bursche! 

Georg. Versteh't mich recht! Dass Ihr 
Euch in die Tochter eines Waffenschmie- 
des verliebt habt, darin liegt nichts 
Entsetzliches, auch nicht, dass Ihr mich 
veranlasstet, meinen schlanken Leib in 
dies russige Wamms zu stecken; aber 
dass Ihr mich verleitet habt, [um Ew- 
retwillen meine Ehrlichkeit zum Teufel 
zu jagen,] falsche Lehrbriefe zu schrei- 
ben, damit uns der Meister aufnehmen 
konnte, o Herr Ritter, diese Sünde ist 
recht bitter. 

Der Graf. Du bist ein Narr! 

Georg. Euer Kamerad bin ich und kein 
Narr! 

Der Graf. Georg! 

Georg. Lassen wir’s gut sein! Nur 
noch das Eine: Wollt’ Ihr das Mädchen 
heirathen? 

Der Graf. Freilich will ich das. 

Georg. Und Euer alter Adel? 

Der Graf. Die Liebe gleicht Alles aus. 

[Georg. Die Liebe? Ach, bester Herr Rit- 
ter, wie mancher böse Bube hat schon 
seine schlechten Streiche auf Ihre Rech- 
nung geschrieben, der in seinem Leben 
nicht wusste, was Liebe ist. 

Der Graf. Elender! Du erfrechst dich?! 

Georg. He Kamerad! Du wirst doch Spass 
verstehen? Verzeiht, es war ein dummer 
Scherz! Also ernsthaft: Glück auf, Herr 
Ritter! Mögen sich immerhin Eure Vor- 


Fünfter 


Georg (allein). Das will ich auch hof- 
fen; denn obwohl ich meiner Religion 
nach eigentlich vom Amboss stamme, 
so möchte ich doch all’ die Strapazen 
nicht umsonst mitgemacht haben. 
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fahren den Knebelbart ausraufen, Ihr 
macht Euch und Euer Weib glücklich. 
Nun aber: Euer Plan?] 

Der Graf. Morgen tret’ ich vor den Alten 
als Graf Liebenau und begehre offen und 
ehrlich seiner Tochter Hand. 

Georg. Das lass’t Euch vergehen! 

Der Graf. Warum? 

Georg. Weil der alte Pferdedoktor Alles 
hasst, was Ritter heisst. 

Der Graf. Du meinst die Geschichte mit 
seinem Weibe? 

Georg. Nun freilich. Sie liess sich eines 
schönen Abends von einem Geharnischten 
entführen; _ daher seine Wuth. 

Der Graf. Ich werde mein Heil versuchen! 
Heute Abend will ich die Treue meines 
Mädchens noch einmal auf die Probe stel- 
len; denn betrügt sie den Schmiedegesel- 
len Konrad, so betrügt sie auch den 
Ritter Liebenau. 

Georg. Ist denn das nicht einerlei ob sie 
Euch als Ritter oder als Schmied liebt? 
Der Graf. Sie liebt mich als Ritter und 
als Schmied, folglich liebt sie zwei; und 

ein Weib soll nur einen lieben. 

Georg. Sie liebt ja auch nur einen. 

Der Graf. Das verstehst du nicht. 

Georg. Es scheint mir auch so. 

Der Graf. Ich gehe, mich zu verwandeln; 
es ist spät. (Lächelnd.) Du wirst mich 
doch nicht mit Lanz’ und Schwert em- 
pfangen, wenn ich zurückkehre? 

(GEOT£ (achselzuckend). Des Meisters Gebot _ 

Der Graf. Du Spitzbube! Bin ich erst am 
Ziele meiner Wünsche _ 

Georg. Dann, Herr Ritter_? 

Der Graf. Dann sollst du mich erkennt- 
lich finden! (Er geht durch den 
Haupteingang ab.) 


Auftritt. 


Jetzt will ich erst anfangen zu leben, 
zu geniessen! Das heisst aber: mit Ver. 
stand, nicht wild in den Tag hin- 
ein'_ Ich will mir das Leben schon 
angenehm machen! 
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sprechend). Hier also wohnet der Waffe- 


schmied? 


Brenner. Hans Stadinger, berühmter Waf- 


Adelhof (durchaus in schwäbischer Mundart 


Sechster Auftritt. 
zu 


Haupteingang herein). Belieben Eure Hoch- 


freiherrlichen Gnaden nur herein 


Brenner (führt den Ritter Adelhof durch den 
spazieren. 


fenschmied und ausgezeichneter Thier- 
arzt; wollen Eu’re Gnaden von seinen Ta- 
lenten Gebrauch machen?_ von seinen 
Waffen und Harnischen_ meine ich. 

Adelhof. Dazu kann Rath werde, eigent- 
lich aber bin i aus andere Gründe da._Er 
ischt verwandt mit dem Waffeschmied? 

Brenner. Euer Gnaden aufzuwarten, sein 
leiblicher Schwager. Seine Frau nämlich _ 

Adelhof. Schon gut. Der Waffeschmied 
hat a schöne Tochter! He? 

Brenner. Oh! ein wahrer Apollo, wie die 
Gelehrten sagen. 

Adelhof. Ischt nit unter dene Geselle hier 
im Hause Einer, Namens Konrad? 

Brenner. Konrad? Ganz recht! (für sich) 
Wo will denn das hinaus? 

Adelhof. Es soll a hübsches Bürschle sei? 

Brenner. Das will ich meinen. (für sich) 
Dahinter steckt etwas! 

Adelhof. Des Bürschle und des Mädele 
liebe sich? 

Brenner. Ja,_ ich weiss nicht,_man mun- 
kelt so etwas. 

Adelhof. I hab's für g’wiss ghört. 
solle sich heirate. 

Brenner. Wie? Sie sollen_? 

Adelhof. I bin beauftragt dieVerbindung 
zustande zu bringe. 

Brenner. Äusserst schmeichelhaft für das 
junge Paar; aber wie versteh’ ich denn_ 
Adelhof. I will mi deutlicher ausdrücke, 
damit Ihm die Sach’ klar wird. I bin 

der Ritter Adelhof aus Schwabe. 

Brenner. Ah! sehr erfreut; schöne Ge- 
gend!_ das Schwaben, meine ich. 

Adelhof. Die Dame, die i begleite, ischt 
des Fräule von Katzestein,mei Zukünftige. 

Brenner. Gratuliere unterthänigst. 

Adelhof. Und diese mei Braut ischt es, 
die die Heirat wünschet. 

Brenner. Das gnädige Fräulein haben al- 
so die Passion, herumzureisen, um junge 
Paare glücklich zu machen. 

Adelhof. Das wohl auch nebebei,aber_ Er 
scheint mir a ehrliche Haut, mit ihm kann 
man von der Leber weg rede. (vertraulich) 


Sie 
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Kennt Er den Grafen von Liebenau? 

Brenner (für sich). Aha! (Laut) Versteht 
sich; wer wird den nicht kennen! 

Adelhof. Nun sieht Er, der hatte früher 
auf mei Fräule _ 

Brenner. Ja wohl, ich erinnere mich_ 

Adelhof (erstaunt). Was? 

Brenner (in Verlegenheit). Nun er hatte frü- 
her auf das Fräulein geschimpft. 

Adelhof. Im Gegetheil er hatte an Au- 
ge auf sie. 

Brenner. Richtig, so war's! 

Adelhof. Des Fräule gab ihm aber an 
Korb. 

Brenner (für sich). Umgekehrt wird ein 
Schuh d’raus. 

Adelhof. Was schwätzet Er vom Schuh? 

Brenner. Ich sage: mein Nachbar, der 
Schuster, hat mir die Geschichte erzählt. 

Adelhof. Nun hat des Fräule erfahre, dass 
der Ritter Liebenau dem junge Mädche 
hier im Hause nachstellt; a leichtsin- 
niger Zeisig soll er sei_ 

Brenner. Dafür bekannt. 

Adelhof. Mei Fräule aber, die Tugend- 
haftigkeit selbst, kann solche Unfug nicht 
zugebe; darum wünschet sie, dass der Ge- 
selle Konrad_ 

Brenner. Eiligst und schleunigst 
Mädchen heirathe,_ verstehe._ 
Fräulein auch aus Schwaben? 

Adelhof. Nein. Warum? 

Brenner. Ich meine nur. Die Sache ist 
wirklich äusserst schlau ausspekuliert; 
denn, wenn der Geselle Konrad das Mäd- 
chen heirathet, so ist der Ritter_ 

Adelhof (lachend). Geprellt! 

Brenner (ebenso). Und wie! Er muss mit 
langer Nase abziehen. (Sie lachen.) Die 
Hauptsache ist aber nun, dass wir den 
Alten für die Heirath gewinnen. 

Adelhof. Deswege bin i ja hier; und,wenn 
Er mei Sach’ unterstütze will,_ so gibt 
Ihm des Fräule hier im voraus_ (er 
drückt ihm eine gefüllte Börse in die Hand) 

Brenner. Die edle Dame besitzt eine aus- 
gezeichnete Bildung_ unterthänigsten 


das 
Ist das 
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Dank. Wollen Euer’ Gnaden sich hier et- 
was auswählen,während ich den Alten rufe? 
Adelhof (wendet sich den Waffenstücken und 
dem Rüstzeug zu, die er prüft). Sieh, sieh), 
die Waar’ scheint nit schlecht! 
Brenner (während dessen bei Seite). Nun bin 


ich im Klaren: Das Fräulein ist aus Ei- 


Siebenter 


Irmentraut (kommt ihm aus der Thür entge- 
gen). Schönsten „guten Abend,‘ verehrter 
Herr Brenner! Er sucht den Meister 
Stadinger; aber Alles ausgeflogen, Alles 
in’s Freie; der Abend ist zu schön, kein 
Wölkchen am Himmel, kein Lüftchen 
weht; ich ginge gar zu gern auch noch 
ein wenig ins Grüne; aber du lieber 
Gott, man hat zu viel zu thun, der letzte 
Tag in der Woche, das ganze Hauswesen 
ruht auf mir_ Morgen ist Sonntag_ 

Adelhof (wieder vortretend, leise zu Brenner). 
Ischt des die Tochter vom Hause? 

Brenner. Das weniger. 

Irmentraut (ortfahrend). Morgen ist Sonn- 
tag; dazu das Fest, welches er morgen 
veranstaltet draussen auf dem Weinberg_ 
(zu Brenner) ach, Er war wohl lange nicht 
draussen_ der Weinberg ist viel grösser_ 
der Alte kaufte doch im vorigen Jahre_ 

Brenner. Ja doch, Jungfer Irmentraut, ich 
kenne die ganze Geschichte. Also mein 
Schwager ist nicht daheim? 

Irmentraut. Nicht daheim. Die Unpäss- 
lichkeit der lieben Thiere macht ihm 
jetzt viel zu schaffen. Des Herrn Nach- 
bars ganze Familie vierfüssiger Seite 
befindet sich_ 


Brenner (zu Adelhof). Ja, Euer’ Gnaden, 


Achter 


Irmentraut (allein). Das ist ein recht ungeho- 
belter Klotz, dieser Herr Euer’ Gnaden; 
hat er wohl ein einziges freundliches 
Wörtchen mit mir gesprochen? Was haben 
die Männer jetzt für Sitten, wenn sie ei- 


fersucht dem Grafen nachgereist, und,um 
sich seinen Besitz zu sichern, soll nun_ 
die Sache ist sehr komisch_ Hahaha_ 
und dieser schlaue Kundschafter_ o guter 
Schwabe, du scheinst mir ein sehr dum- 
mer Schwabe. (Er wendet sich lachend zur 


vorderen Seitenthür rechts.) 


Auftritt. 


da bleibt uns nichts and’res übrig, als 
wiederzukommen. 

Adelhof. Dumm, dumm, dumm! i 
so gern dem Fräule heute schon_ 

Brenner. Morgen ist auch noch ein Tag. 

Irmentraut. Ei freilich, morgen ist auch 
noch ein Tag,und welcher Tag! es heisst 
freilich: was du heute thun kannst, ver- 
schiebe nicht auf morgen, aber wenn 
die Notwendigkeit_ 

Brenner. Eben deshalb. Guten Abend, 
Jungfer Irmentraut! (zu Adelhof) Wenn es 
Euer’ Gnaden gefällig wäre_ (er wendet 
sich nach hinten) 

Irmentraut (sich Adelhof nähernd). Euer’ 
Gnaden sind gewiss ein Fremder, wollen 
die Merkwürdigkeiten unserer Stadt in 
Augenschein nehmen; o, Sie werden ü- 
berrascht sein. Wir haben 6000 Einwohner 
die Gegend ist etwas sumpfig, aber frucht- 
bar. Hier in der Nähe der Liebfrauenkir- 
che der edle Wein, Liebfrauenmilch g& 
nannt, Euer’ Edlen werden ihn wohl kennen. 

Adelhof (für sich, im Abgehen). Das Weibsbild 
hat ja a beispielloses Mundwerk! 

Brenner (zu Irmentraut). Also auf Wieder- 
sehen! Bis morgen, bis morgen! 

(Brenner und Adelhof durch den Hauptein- 
gang ab.) 


hätt’ 


Auftritt. 


ner zarten Jungfrau gegenüber stehen! 
Wie anders waren sie zu meiner Zeit _ 

vor einigen Jahren noch,will ich sagen_ 
aber es ist jetzt, als ob sich die Welt um- 


gedreht hätte. (Es wird langsam dunkler.) 
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NO 3. Ariette. 
Irmentraut. 


spiccato 


‚Allegretto. 


kannstmirnicht ge - fal-len, hast dich 
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Neunter Auftritt. 
Marie (rechts vorn mit einer brennenden Lam- | Weisst du, warum ich den Ritter noch 


pe eintretend). Irmentraut, bist du allein? einmal sprechen will? 
Irmentraut. Ja doch, mein Herzchen, | Irmentraut. Ihm ein Liebeszeichen zu 
komm’ nur! geben, ein Ringelchen oder so etwas der 
Marie (die Lampe auf den Tisch stellend). Ist | gleichen und_ das wird ihm gar nicht 
der Ritter noch nicht hier? unangenehm sein, wie dein Vater im- 


Irmentraut. Heutzutage sind die Liebhaber | mer zu sagen pflegt. 
nicht mehr wie sonst. Aber er kommt ge- | Marie. Nicht doch; den Abschied will ich 


wiss; er hat's mir sagen lassen. dem Ritter geben, denn er ist ein bö- 
Marie. Ich hätte doch nicht einwilligen ser Mensch, der keine guten Absichten 
sollen. haben kann. 
Irmentraut. Nicht einwilligen sollen? Da | Irmentraut. Aber Engelskind, will er 
muss ich lachen! Ich weiss, wie wir Mäd- dich denn nicht heiraten? Kann ein 


chen sind; ich habe mich oft gesträubt,aber | Mann bessere Absichten haben? 
es hat nichts geholfen. Das weiss ich besser. | Marie. Mein Vater will mich ihm aber 
Marie. Du weisst immer alles besser. _ nicht geben,_ und ich habe mir’s wohl 


überlegt,_ der Vater hat recht. Irmentraut. Still!_ Das ist des Ritters 
Irmentraut. Aber der Ritter ist ein so | Tritt! (Freudig.) Er kommt,er kommt! (Sie 


schöner, artiger Herr! eilt ihm entgegen und öffnet die mittlere Thür.) 
Marie. Schön? Und doch hast du ihn,wie | Marie. Ach, lieber Gott, mir wird angst 
ich, immer nur Nachts gesehen. und bang’! 


Zehnter Auftritt. 
NO4. Finale. 


(Der Graf von Liebenau tritt als Ritter, in einen Mantel gehüllt, durch d. Haupteingang ein.) 
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Erster Auftritt. 


Zimmer in Stadinger's Wohnung mit mittlerem Haupteingang und Seitenthüren rechts u. links, 
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kann den Augenblick nicht erwarten, Ma- 
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Der Graf. Schon lange! 
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Dritter Auftritt. 


Irmentraut. All’ ihr Heiligen! was muss ferchen,_mir macht man Vorwürfe, weil 


ich sehen? ich ein Verhältniss begünstige, das Ihr 
Marie und der Graf. O0 weh! nur Glanz und Ehre bringen kann? und 
Irmentraut (zwischen Beide tretend). So, nun muss ich sehen, dass Sie sich weg- 
mein feines Jüngferchen,;, wo es sich wirft! He? Und soll ich da nicht Zeter 
um ihre Zukunft, ihr Glück handelt, schrein ? 


spielt Sie die Spröde, die Zimperliche, | Marie beleidigt). Wegwirft? 
lässt sich aber von dem Gesellen ihres | [Der Graf. Ruhig, Marie!_ liebe Jung- 


Vaters herzen und küssen, dass es eine frau Irmentraut! (halb für sich). wenn ich 
Freude ist. nur Geld bei mir hätte!_ 

Marie und der Graf. Aber liebe Irmen- | Irmentraut (plötzlich besänftigt). Was sagt 
traut! er vom Gelde? 


Irmentraut. Jungfrau Dorothea Scholas- | Der Graf. Leider hab’ ich keins! 
tika Irmentraut bin ich für Ihn, Er küs- | Irmentraut (laut). Und ich soll nicht 


seriger Schmiedegeselle; und Sie,_Jüng- schrein? Meister Stadinger, Euer Kind 


I 
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wird verführt! 

Der Graf. Vergebe mir nur diesmal mei- 
ne Verwegenheit; ich habe Sie so lieb_ 
Sie glaubt es nicht. 

Irmentraut. Das thw ich auch nicht, 
denn Er hat mir nie einen Beweis da- 
von gegeben. Warum_ wenn er mich 
wirklich lieb hat_ küsst er mich denn 
nicht? Ich bin ein gesetzter, solider Ge- 
genstand und weiss mich dabei zu be- 
nehmen. 

Der Graf. Das will ich ja gern, wenn 
Sie mich nur diesmal nicht verrathen 
will. 


Vierter 


Georg (durch den Haupteingang kommend). 
Guten Appetit! 

Irmentraut (zurückfahrend, empört thuend). 
Das probier’ Er noch einmal, Er Schlin- 


Fünfter 


Stadinger (kommt durch die linke Seiten- 
thür). Was ist denn hier für ein Geschrei? 
He, Konrad, was war's? 

Der Graf. Ich weiss nicht. 

Stadinger. Ja wohl, Er weiss nie ‚etwas; 
(zu Georg) Georg, sprich du! 

Georg. Ich sah nur, wie die Jungfer Ir- 
mentraut _ 

Irmentraut. Wie die Jungfer Irmen- 
traut dazu kam, als der Mosje Konrad 
Seiner Tochter einen Kuss applizierte. 

Stadinger. Wie! Was? Ist das wahr? 

Der Graf. Wenn’ denn nicht anders ist,_ 
ja, ich kann's nicht leugnen. 
arıe. Ich brachte ihm sein Frühstück 
und da_ 

Georg. Glaubt’s nicht, Meister! Die Jung- 


Irmentraut. Das lässt sich hören, denn_ 
einen Kuss in Ehren kann niemand weh- 
ren Also_ da: küss Er mir die Hand! 
(Sie hält ihm die Hand hin.) 

Der Graf. Mit tausend Freuden. 

(Er thut es.) 

Irmentraut. So, nun küss’ Er mir auch 
den Mund. 

Der Graf (ür sich). O0 weh! 

Marie (beiseite zum Grafen). Ach, du armer 
Konrad! 

Der Graf (beiseite zu Marie). Was will ich 
machen? (Küsst Irmentraut mit Wider- 
willen.) 


Auftritt. 


gel, mich mit Gewalt zu küssen! 0, 
man ist vor den Zudringlichkeiten der 
Männer nirgend sicher. 


Auftritt. 


fer hat den Konrad geküsst. 
Stadinger (verwundert). Meine Tochter”? 
Georg (auf Irmentraut deutend). Nein, die da! 
Marie. Ja, Vater, ich hab's gesehen! 
Irmentraut. Abscheuliche Verleumdung! 
Ich brachte ihm neulich vom Markt 
'nen süssen Fladen mit, und da_ 
Stadinger. Küsste er sie heute dafür? 
Ich glaube, der Mensch küsst um’s 
tägliche Brot. (Auf Irmentraut deutend.) 
Hier hab’ ich ihm nichts zu verbieten, 
denn der Geschmack ist verschieden 
in der Welt; aber bei meiner Tochter 
drück’ Er seinen Dank künftig anders 
aus, sonst_ marschiert Er aus dem 
Haus. Das muss Ihm aber nicht un- 
angenehm sein. 


Sechster Auftritt. 


Adelhof (durch den Haupteingang kom- 
mend). Kann i den berühmte Waffe- 
schmied Hans Stadinger spreche? 

Stadinger. Was ist denn das für eine 
Figur? 


dass i mi setze! (Man bringt ihm einen 
Stuhl.)_ (für sich) I muss die Sache 
schlau einfädele. (Laut.) Ihr seid doch 
derselbe, der sich um das Wormser 
Thierreich so verdient gemacht hat? 


Georg (leise zum Grafen). Das ist der | Stadinger (geschmeichelt). Man sagt so. 


Kundschafter des Frauleins. 
Der Graf. still! 
Stadinger. Ihr seht den Herrn des Hau- 


Ich habe allerdings eine bedeutende 
Praxis. Erst gestern habe ich bei mei- 
nem Nachbar zwei Ziegen _ 


ses vor Euch. Was steht zu Euren | Adelhof. Ganz recht. (Für sich.) Das 


Diensten? 


Adelhof. Fürs Erste erlaubet, 


schmeichelt ihm; nur immer schlau! 
(Laut.) Ihr hab’t ja auch eine schö- 
ne Tochter. 








' Stadinger. Ei, wie kommt denn der Herr 
mit einmal von des Nachbars Ziegen auf 
' meine Tochter? 

; Adelhof. Das soll Euch gleich klar werde. 
(Für sich.) Nur schlau. (Laut.)Kennt Ihr den 
Ritter Liebenau? 

Stadinger. Aha! Wills da hinaus? 

Marie und der Graf (für sieh). Was werd 
ich hören ? 

: Georg (für sich). Aha! 

 Stadinger. Nun, was soll's mit dem? 

- Adelhof. Der stellt Eurer Tochter nach. 

| Stadinger(lachend). Was Ihr mir sagt, das 

, ist mir etwas ganz neues. 

_ Adelhof. I bin daher gekomme, Euch 

zu warne, denn der Ritter isa lieder - 

licher Lump. 

 Irmentraut und Marie. Das ist nicht wahr. 
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Der Graf(auffahrendHöll und Teufel! 

Georg (leise zum Grafeh). Herr Ritter, 
mässigt Euch! 

Der Graf(laut).Wer hat ihn Euch so ge - 
schildert ? 

Stadinger. Ruhig, was geht denn das 
dich an? 

Adelhof (musternd). Aha! Des ischt ja 
wohl am Ende der Bewusste _ 

Der Graf (tür sich).Wär’ich verraten? 

Stadinger. Wollt Ihr mir nicht vor allen 
Dingen erklären, was Euch meine Toch- 
ter und mein Haus angeht? 

Adelhof. Damit kann i diene. I will Eu- 
re Tochter verheirate, denn i hab’ an 
Mann für sie. 

Alle (ausser Adelhof). Was ist das? 


N?6. Sextett. 


Andante deeiso. 
Marie und Irmentraut. 
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Siebenter Auftritt. 


Georg (dem Grafen zur Linken). Nun, ge- 
strenger Herr Ritter, so weit hätten wir 
es denn gebracht; Ihr seid von morgen 
ausquartiert und ich, als Euer getreuer 
Schlafkamerad, muss gehorsamer Weise 
Euer Schicksal teilen. 

Der Graf. Aber wie kam der Ritter nur 
auf den Gedanken? 

Georg. Das ist Euch nicht klar? Ach,wer- 
ter Herr Ritter, ich glaube, die Liebe 
und der Schmiedehammer haben Euch 
stumpfsinnig gemacht. Ein Kunststück- 
chen von Eurer Braut. Sie hat erfahren, 
dass Ihr in Worms verborgen seid und 
will Euch das Mädchen vor der Nase 
weg verheiraten. Unglücklicherweise o- 
der auch glücklicherweise trifft sie ge- 
rade den rechten Mann. 

Der Graf. Verdammt, dass der Alte so 


Achter 


Stadinger (die Mitte nehmend). Habe ich 
mich nicht geärgert! (Konrad erblickend) 
Gut, dass ich dich sehe, du hast deinen 
Laufpass, ich kann keinen Gesellen brau- 
chen, der in meiner Familie besser Be- 
scheid weiss, als in meiner Werkstatt. 

Der Graf. So hört mich nur einmal an. 

Stadinger. Kein Wort, es bleibt dabei. 
(Der Graf zieht sich nach hinten zurück) Georg, 
mit dir habe ich zu reden. 

Georg. Zu Befehl, Meister. Zuvor aber 
nehmt den Brief. 

Stadinger. Ich will keinen. Es soll sich 
kein Mensch unterstehen, an mich zu 


halsstarrig ist. So war ich mit Eins 
am Ziel meiner Wünsche. 

Georg. Hörtet Ihr nicht, was er sagte: er 
hätte mit dem Mädchen einen andern 
Plan? Was mag er damit gemeint haben? 

Der Graf. Einerlei- (Er zieht einen Brief 
hervor und übergiebt ihm diesen) Nimm die- 
sen Brief, worin ich als Ritter noch ein- 
mal um die Hand seiner Tochter bitte. 

Georg (nimmt den Brief) Vergebne Müh. 

Der Graf. Ich will alles Mögliche ver- 
suchen, damit ich mir später nichts vor- 
zuwerfen habe. 

Georg (pfiffig) Herr Ritter, ich habe 
einen Einfall, ein Plänchen, das liesse 
sich prächtig beim heutigen Feste aus- 
führen 

Der Graf. Lass hören! 

Georg. Still, der Alte. 


Auftritt. 


schreiben. 

Georg. Warum denn nicht? 
Stadinger. Weil ich nicht Geschriebenes 
lesen kann. Wer hat ihn gebracht? 
Georg. Ein Knappe in einem prächtigen 

Waffenrock. 
Stadinger. Lies ihn. 
Georg. Meister, ich kann auch nicht lesen. 
Stadinger. Du bist mein Mann, das freut 
mich. He. du- (Zum Grafen, der sich zurück 
gezogen hatte.) Du bist ja ein gelehrter 
Schmied. lies den Brief, aber deutlich, 
dass ich dich verstehe._ Von wem ist er? 
Der Graf. Ich will ihn gleich erbrechen. 





Stadinger. Kann man das nicht so sehen? 

Der Graf. Nein._ (Er erbricht den Brief und 
liest.) Er ist vom Grafen Liebenau. 

Stadinger. Von dem Mädchenjäger? Was 
will er schon wieder ? 

Der Graf (lesend). „Edler Bürger! Be- 
rihmter Meister, hochgelehrter Doctor!“ 

Stadinger (sich geschmeichelt fühlend). Ei- 
ne gute Erziehung hat der Mensch!_ 
Weiter! 

Der Graf (lesend). „Da ihr mir auf mein 
Begehren Eure edle Tochter Marie ohne 
Ursach abgeschlagen habt_-“ 

Stadinger. Ohne Ursach? Ist das nicht 
Ursach genug: er ist ein Ritter. 

Der Graf. (liest laut und zum Schluss mit 
grosser Heftigkeit) „So frage ich Euch zum 
letztenmal, ob Ihr sie mir gutwillig zu 
meinem Eheweib geben wollt; oder ob 


Neunter 


Georg (für sich). Was willer denn von 
mir? Mir wird ganz unheimlich zu Mute! 

Stadinger. Georg, ich habe mit meinem 
Schwager Brenner um drei Ohm Hoch- 
heimer gewettet, dass der Ritter Liebenau 
nie mein Tochtermann wird,und diese 
Wette muss ich gewinnen. Georg, du 
bist mein Trost. Wie alt bist du” 

Georg. Das weiss ich nicht gewiss, es 
sind achtzehn Jahr, dass ich die Blattern 
hatte, und ich weiss nicht, war ich da- 
mals zehn oder zwanzig Jahr alt. 

Stadinger. Tut nichts. Zum Heiraten 
bist du alt genug. 

Georg (bei Seite). Heiliger Bonifacius! 
nun geht mir ein Licht auf! 

Stadinger. Also_ du wirst die Ehre zu 
schätzen wissen_ ich mache dich zu 
meinem Schwiegersohn; es muss dir 
aber nicht unangenehm sein. 

Georg (für sich) Nun, das ist nicht übel. 
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ich mit Macht und Ansehn sie Euch ent- 
reissen soll? Nehmt mich zu Eurem Feind. 
was mir aber lieber ist_ zu Eurem Sohne an. 
Graf und Ritter Liebenau.“ 
Stadinger (heftig) Wie kann sich denn der 
Mensch erlauben, einen solchen lauten Brief 
an mich zu schreiben? Ei, so wollte ich 
doch, dass du ersticktest. Das ist eine 
ganz neue Art von dem Vater die Toch- 
ter zu begehren. Wenn das Mode würde, 
möchte der Teufel Vater sein. Wenn dir 
das gelingt, so will ich keinen Tropfen 
mehr trinken. Der Himmel verzeihe mir 
den hohen Schwur. Aber da will ich ei- 
nen Riegel vorschieben. (zum Grafen) Du 
gehst hinaus, ich habe mit Georg allein 
zu reden. (Der Graf geht, nachdem er sich 
mit Georg durch Zeichen verständigt, durch 
den Haupteingang ab.) 


Auftritt. 


(laut) Meister, was fällt Euch ein, ich 
bin zum Heiraten verdorben_ 

Stadinger. Wie so? : 

Georg. Mit mir hält’s keine aus. 

Stadinger. Warum nicht? 

Georg. Ich habe zu viel Fehler. 

Stadinger. Fehler hat jeder Mensch, 
die lassen sich abgewöhnen, hab’ ich 
mir zum Beispiel mein dummes Sprich- 
wort abgewöhnt. 

Georg. Je nun, es kommt noch oft ge- 
nug vor. 

Stadinger. Du sollst mich darauf auf- 
merksam machen, so oft ichs sagen will. 

Georg. Soll geschehen, Meister _ 

Stadinger. Es muss dir aber nicht unange- 

Georg. Meister! 

Stadinger (sich vor dem Mund schlagend). 
Dass dich das Weiter!_- Na, ruf’ mir 
gleich zu, ich lass es schon._ Also wie- 
derum zur Hauptsache zu kommen _ 


NP 7. Duett. 


Allegro affabile. 
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Zehnter Auftritt. 


Adelhof (durch den Haupteingang, erhitzt). 
Gut, dass i Euch noch treffe. I hab’ 
Wichtiges mit Euch zu rede. 

Stadinger. Wollt Ihr etwa schon wieder 
in meinem Hause jemand verheiraten? 

Adelhof. Nu freilich'_ Euer Töchterle; 
aber nit mit dem Geselle Konrad, son- 
dern_ ischt nit auch einer Namens 
Georg in Eurem Hause? 

Stadinger. Sehr richtig. 

Adelhof. Der muss Euer Töchterle hei- 
rate_ es war a Missverständnis. 


Stadinger. So? Es ist mir nur lieb, dass 
Ihr mich gleich darüber aufklärt._ Mein 
lieber Herr Ritter aus Schwaben, ich muss 
Euch rund heraussagen, dass ich Herr in 
meinem Hause bin und die Hand meiner 
Tochter gebe, wem ich will. Verstanden? 
Bekümmert Euch also ferner weder um 
meine Tochter, noch um ihren Zukünftigen. 

Adelhof. Aber lieber Meister _ 

Stadinger. Aber, lieber Herr Ritter, dabei 
bleibt’s; es muss Euch aber nicht unange- 
nehm sein. (Er ruft) He! Marie! Marie! 


Elfter Auftritt. 


Brenner (eilig durch den Haupteingang Adel- 
hof zur Linken) Finde ich Euch endlich, 
Herr Ritter, ich sucht’ Euch überall. Das 
Fräulein erwartet Euch, sie hat Euch Wich- 
'tiges zu verkünden. (Zu Stadinger) Guten 
Tag, Schwager. 

Stadinger. Guten Tag. 

Adelhof. Aber i komme ja im Augeblick 


von ihr her. 

Brenner. Einerlei, Ihr sollt sogleich zu- 
rückkehren. 

Adelhof. Das dich das Mäusle beisst. 
(Er tritt mit Brenner. leise weiter sprechend 
nach rechts hinten zurück.) 

Stadinger (an der Seitentür). Nun zum 
Henker, wo steckt denn das Mädchen! 


Zwölfter Auftritt. 


Irmentraut (durch die Seitentür links). Ihr 
habt mich gerufen? 


Ehre geben, mich heut’ auf meinem Wein- 
berg zu besuchen, ich feire ein kleines Fest. 


Stadinger. Heisst Sie denn Marie? Ich | Adelhof (ohne sich von Brenner zu entfernen). 


rief nach meiner Tochter. 

Irmentraut. Ich hörte Euch „Mädchen“ 
rufen. 

Stadinger. Sie alte Schachtel! Wenn ich 
„Mädchen“ rufe, werd’ ieh Sie doch nicht 
meinen. 

Irmentraut. Aber, Meister Stadinger_ 

Stadinger. Doch da Sie nun einmal da 
ist, so ist's mir auch recht, sind die Kör- 
be hinausgeschafft? 

Irmentraut. Ja, Meister. 

Stadinger. Der Wein, das Essen? 

Irmentraut. Ja, Meister. 

Stadinger. Die Humpen, die Becher? 

Irmentraut. Ja, Meister. 

Stadinger. Gut. _(zu Adelhof) Herr Ritter, ich 
kann nicht nachtragen. Wollt Ihr mir die 


Wenn es meine Zeit erlaubt _ 
Stadinger. Soll mir lieb sein. (Zu Irmen- 
traut) Ich gehe jetzt voraus. Sie kommt 
mit Marie nach. Dass Ihr mir aber keine 
Schleichwege macht, sonst_ 
Irmentraut. Behüte mich der Himmel! 
Noch eins, Meister: nennt mich draussen 
vor den Gästen nur nicht alte Irmen- 
traut oder alte Schachtel, ich bitte Euch! 
Stadinger. Ich werde immer sagen, mein 
liebes, kleines, junges Ding _ 
Irmentraut (freudig). Ach ja, Meister. (Ab 
durch die Seitentür links.) 
Stadinger (lachend). Es muss Ihr aber 
nicht unangenehm sein._ Auf Wiedersehn, 
Herr Ritter! Leb’ wohl, Schwager! (Ab 


durch die Seitentür rechts.) 


Dreizehnter Auftritt. 


Brenner. Also das Fräulein _? 

Adelhof. Wie i Ihm sage: i glaubte meine 
Auftrag recht schlau ausg’richtt zu habe, da 
rief sie wütend: „Der Konrad darf nun und 
nimmermehr des Mädchens Gatte werden‘ 

Brenner. Fragtet Ihr nicht, weshalb? 


Adelhof. Nun freilich, aber sie meinte, 
den Grund würd’ i später erfahre. Wel- 
cher Teufel mag nur so plötzlich ihren 
Sinn geändert habe? 

Brenner (beiseite). Der Teufel war ich. 
(laut) Das ist mir unbegreiflich! 





Adelhof. Nun soll der Georg sie heirate! 
Brenner. Wirklich höchst seltsam. Aber Ihr 
vergesst, dass Euch das Fräulein erwartet. 
Adelhof. I gehe schon. Am Ende ist ihr 
der Georg jetzt auch nit recht. O Katzen- 
stein! wenn deine Goldgulde nit wäre, so 
liess i dich sitze, aber so _ Verstand hab’ 
i, aber kei Geld. 

Brenner (für sich). Mit dem letzteren bin 
ich _ 

Adelhof. Wie? 

Brenner (laut). Ganz einverstanden. 

Adelhof. Nun, i will einmal sehn, was 
sie von mir will. (ab) 

Brenner (allein) Lauf nur, guter Schwabe, 
du wirst noch mehr Lauferei haben. Die 
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Sache ist ganz einfach. Der Graf Lie- 
benau bezahlt mich, dass ich ihm zu dem 
Mädchen verhelfe. Das reiche Fräulein 
bezahlt mich, dass ich ihm nicht zu 
dem Mädchen verhelfe. Da ist Verdienst 
auf beiden Seiten_ und als Familien- 
vater_! Jetzt hab’ ich ihr gesteckt, dass 
der Schmiedegeselle Georg und der Knap- 
pe des Grafen eine Person wäre. Das trug 
etwas ein._ Nun entdecke ich ihr wieder. 
dass der Schmiedegeselle Konrad und.der 
Graf eine Person sind, da setzt’s wieder 
etwas, und so opfert man sich für die 
Menschheit auf, um nur einigermassen 
redlich durch die Welt zu kommen. (Ab 
durch den Haupteingang.) 


Verwandlung. 


Weinberg. Im Hintergrund zwischen den Weinbergen führt ein Weg herunter. Vor ein Winzer - 
haus sind die Nachbarn Stadinger's mit ihren Frauen und Kindern an Tischen essend und trin- 


kend gruppiert. 


Vierzehnter Auftritt. 


Stadinger. Nachbarn. Männer und Frauen. Gesellen (in fröhlicher Bewegung). 


NP 8. Chor. 


Vivace. 
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Str.u. Harm. 


Moderato scherzando. 
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Le - benssich zu freun! 
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Fünfzehnter Auftritt. 


Ein Geselle. 


Hier, Meister, bringen wir 


Alten nicht gesehen? 


einen Widerspenstigen, er wollte durch- Georg. Mit keinem Auge. 


aus nicht mit. 
Georg (zu Stadinger). Nehmt’s nicht übel, 
Meister, aber es war mir so übel zu 
Mute. 
Stadinger. Deine Krankheit kenne ich. 
Soll ich dir etwa ein Recept verschrei- 
ben?_ Frisch, sing’ uns ein Lied, da 
wird dir besser werden. 
Georg. Mir wär’s um's singen. 
Stadinger. Georg, mach mich nicht bös. 
Ja so_ hast du meine Tocher mit der 


Stadinger. Sie müssten doch zum Kuk- 
kuck längst hier sein!__ Na, werden wie- 
der viel anzuputzen haben. Jetzt, Georg, 
mach keine Umstände, sing’ uns was, es 
muss dir aber nicht unange- 

Georg. Meister! _ 

Stadinger (ärgerlich). Dass dich _ (geht 
nach dem Hintergrunde) 

Georg (für sich). Ich will singen, damit 
Niemand den Berg verlässt, denn jetzt 
wird der Witz unten losgehen. 


un DE 
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NP9. Lied mit Chor. 
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Stadinger. Nun möcht’ ich aber doch 
ernstlich wissen, wo mein Mädel bleibt. 
Ja_ weil ich grade von ihr rede, Ihr 
Freunde, da muss ich Euch einen Spass 
erzählen. Heut kommt ein närrischer Kauz, 











ein schwäbischer Ritter, in mein Haus und 
will mit Gewalt meine Tochter verheiraten. 
Erst wollte er ihr den Konrad geben, dann 
sollte Georg sie haben, und ich stehe noch 
nicht dafür, dass, ehe es Abend wird_ 


Sechzehnter Auftritt. 


Adelhof (ausser Atem, kommt und tritt zwi- 
schen Georg und Stadinger). Gute Tag, Leut- 
che, lasst Euch nit störe. 

Stadinger (erhebt sich). Da ist er! (Alle lachen) 

Adelhof. I weiss gar nit, warum das dum- 
me Volk so lache tut. (zu Stadinger) Alter 
Freund, nur a paar Wörtle__denn i muss 
gleich wieder fort. Der Georg darf auf kei- 
ne Fall Eure Tochter heirate, denn _ 

Stadinger (lacht) Hab’ ich's nicht gesagt? 
(Alle lachen.) 

Adelhof. Der Georg steckt mit dem Ritter 
Liebenau unter einer Decke. 

Stadinger. Was ist das? 

Georg. Welche Verleumdung! 
und Ihr könnt das dulden? 

Stadinger (zu Georg) Ruhe _ (zu Adelhof) 
Beweise! 

Adelhof. Mei Fräule weiss die Sache genau. 


Meister _ 


Stadinger. Euer Fräulein ist, mit Re- 
spekt zu melden _ 

Adelhof. Was? 

Stadinger. Nicht recht gescheit! 
Adelhof. Meister Stadinger, bedenkt, was 
Ihr schwätzet. 

Stadinger. Herr Ritter, bedenkt Ihr, 
dass Ihr Euch in einem fröhlichen 
Kreise befindet, der ebensowenig als 
ich von Euren Narrheiten etwas wis- 
sen will. 
Adelhof. 
doch 
Stadinger (für sich). Hol’dich und Euer 
Fräulein der Teufel. 

Irmentraut (hinter der Scene schreiend). 
Hülfe! Hülfe! 

Alle. Welch’ ein Geschrei? Was ist ge- 
scheh’n ? 


Aber mei Fräule sagte mir 





Siebzehnter Auftritt. 


N® 10. Finale. 
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Vorhang aufziehen. 
Erster Auftritt. 


(Zimmer wie im zweiten Aufzug.) 


Marie (allein. im Erker am Spinnrade sitzend). 


Es geht nicht. (sich erhebend und vortretend) | doch, dass nichts daraus wird. Aber das 
Ich bringe nichts Gescheites zustande. Alle | Gerede der Leute, wie werden sie mitSpott- 
Augenblicke reisst der Faden. Das tut die reden über mich herfallen_und mit Un-. 
Unruhe,die Angst, nicht das böseGewissen_ | recht, denn ich bin unschuldig,undwenn 


ich habe wahrhaftig ein gutes Gewissen. man von einem ganzen Haufen Männern 
Und vor des Vaters Drohung bin ich auch überfallen wird _ hat man doch manch- 
nicht bange: er will mich bei jeder Gele- mal mit Einem schon seine liebe Not! 
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(Sie hält ein wenig inne, dann 
fährt sie, gleichsam ärgerlich 
über ihr Versprechen,fort:) A 
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ichwärein Mann, ich wollte,  ichhätt’ ’nen_ u ichwär’ein 
4 EN re! 
| 4 I 7 4 Dr I 4% EEE ET EITTESZZN wi we ——= 
E dan DUCI a DT a „ Bu Een Bm. 25 re en 
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ve ie eu Amazız Beta a en 
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Mann. 
Tempo I. ER EIER u 











Zweiter Auftritt. 
Marie. Stadinger. Brenner. (letztere beiden treten durch den Haupteingang ein.) 


Brenner. Ich sage dir, Schwager, du wirst 
den Ritter nicht anders los, als wenn du 


das Mädel verheiratest. Ist sie einmal 
unter der Haube, wird sich seine Leiden- 
schaft auch abkühlen. 

Stadinger (nimmt mit Brenner an dem Tisch 
zwischen Erker und Haupteingang Platz; Sta- 
dinger rechte Seite). Hatt’ichdenn was andres 
im Sinn? Das Mädel sollte den Georg hei- 
raten, aber der Strohkopf will ja nicht. 

Marie. Ich, Vater,will aber auch nicht _ 

Stadinger. Du schweigst,bisdu gefragt wirst. 

Brenner (leise zu Marie). Sei stille und lass 

mich gewähren. (Laut zu Stadinger.) Mit 
deinem Georg! Da ist doch aber der Kon- 
rad ein ganz anderer Mann. 

Stadinger. Ich kann den Burschen nicht 


leiden, er versteht nichts vom Gewerb, 
ist ein schlechter Arbeiter. 

Brenner. Du bist ihm aber Dank schuldig. 

Stadinger. Ich will ihn auch belohnen. 

Brenner. Womit denn? 

Stadinger. Ich will ihn den nächsten Sonn- 
tag in der Herberge freihalten. 

Brenner. Das wäre eine schöne Beloh - 

nung! Du kannst nicht weniger tun, als 
ihm deine Tochter geben. 

Stadinger. Schweig’mir nur von dem Ka- 
pitel still. Jetzt will ich erst die ganze 
Entführungsgeschichte klar wissen. (Er 
ruft nach rechts hinten.) He! Konrad! (zu 
Brenner) Denn gestern Abend_der Ärger 
war mir so zu Kopf gestiegen, dass ich mich 
nicht mehr auf alles besinnen kann. 


216 


Dritter Auftritt. 


Vorige. Georg (durch die Seitentür rechts hinten.) 


Georg. (an der Tür verweilend). Ihr habt geru- 
fen, Meister? 

Stadinger. Dich nicht,du kannst aber auch 
dabei sein. Ruf mir den Konrad. 

Georg. Gleich, Meister. (Ab, woher er kam.) 


Stadinger (zu Marie). Du, ruf’ mir deine 
würdige Erzieherin. Hoffentlich hat sie 
sich von ihrem Schreck erholt. 


(Marie durch die Seitentür links ab.) 


Vierter Auftritt. 
Stadinger. Brenner. Ein Geselle, (durch den Haupteingang kommend.) 


Geselle. Meister, auf ein Wort. 

Stadinger (geht in den Hintergrund und spricht 
mit ihm). 

Brenner (im Vordergrund.beiSeite).Das Fräu- 
lein zahlt nichts mehr, folglich diene ich 
dem Grafen wieder mit Leib und Seele. 


Wenn mir nur der Schwabe keinen Quer- 
strich macht, denn er weiss jetzt alles. 
(Er tritt zurück) 

Stadinger (zum Gesellen). Schon gut, ich 
werde demHerrn Stadtvoigt meinen Dank 
schon in Person abstatten. (er entlässt den Ge- 

sellen, der abgeht.) 


Fünfter Auftritt. 


(Brenner. Stadinger. Marie und Irmentraut durch die Seitentür links. Graf und 
Georg durch die Seitentür rechts hinten.) 


Stadinger. Da seid Ihr ja beisammen. 
Stellt Euch um mich herum und erzählt 
mir den Hergang. 

Marie, Irmentraut u.Graf. Als wir un- 
ten am Weinberge _ 

Stadinger. Eins nach dem andern. (zu Ir- 
mentraut) Sie spricht zuerst. Das Alter 
hat den Vorsitz. 

Irmentraut (ärgerlich). Ach was, Alter_ 

Stadinger. Es ist aber doch wahr, also 
rede Sie. 

Irmentraut. Also__ Ach Gott, ich zitt’re 
noch an allen Gliedern __ 

Stadinger. Zittre Sie später! 


Brenner (zu Stadinger). Lass sie doch zittern. 


Georg (halblaut). Die alte Zither! 

Irmentraut. Wir gingen vom Hause weg_ 

Stadinger. Das weiss ich _ 

Irmentraut. Ich erzählte unterwegs Marie _ 

Stadinger. Von Ihren vielen Eroberungen _ 

Irmentraut. Aber wenn ich doch er- 
zählen soll _ 

Stadinger. Die Hauptsache! 

Irmentraut. Als wir unten am Weinberge 
angelangt waren, und in das Gebüsch 
traten, hörten wir flüstern und ich ver- 
nahm deutlich, wie Einer sagte: „Ich kann 
es meinem Herrn nicht verdenken, die 
Dirne ist hübsch!“_ Anfangs glaubte ich, 
das ginge auf mich _ 

Stadinger. Mach Sie sich doch nicht lä- 
cherlich. 

Irmentraut. Da plötzlich dringen Bewaff- 
nete aus dem Gebüsch _ 

Marie (vortretend). Jetzt lasst mich er- 
zählen. Ich fühle mich von starken Ar- 
men erfasst _ 


Irmentraut. Ich sank in Ohnmacht _ 

Marie. Nein, du lief’st schreiend davon. 

Irmentraut. Nun, ja, ich lief allerdings da- 
von, weil eine Ohnmacht im Anzuge war. 

Marie. Da plötzlich drang Konrad aus dem 
Gebüsch hervor, nahm mich in seine Ar- 
me, entwand einem der Räuber die Waf- 
fe und befreite mich. Ach, du guter, ed- 
ler, tapferer Konrad! wie soll ich dir 
danken? wie viele Wunden wirst du davon 
getragen haben. 

Stadinger. Wunden? wo hat er denn die? 

Georg. Ich habe sie ihm alle verbunden. 

Stadinger. So, so! 

Brenner. Ja, ohne ihn wäre dein Kind ver- 
loren gewesen, d’rum musst du dich dank - 
bar gegen ihn beweisen. Gib ihm das Mä- 
del, sonst nimmt sie der Ritter mit Gewalt. 
(zum Grafen und Georg) Legt Euch aufS Bitten. 
(Er tritt einige Schritte zurück.) 

Graf. Lieber Meister, ich will Euch ewig 
dankbar sein. 

Georg. Ich erst recht, Meister _ 

Brenner (tritt zwischen Stadinger und Marie). 
Ich dächte __ 

Irmentraut. Ja, Meister, ich dächte auch _ 

Marie. Lieber Vater, macht Euer Kind 

glücklich! 

Alle (ausser Stadinger). Lasst Euch erweichen! 

Stadinger. Ihr Gesindel alle mit einander, 
Ihr überrumpelt mich ja förmlich. Es 
fehlte weiter nichts, als dass der dicke. 
Schwabe auch noch dazu käme! 

Brenner (für sich). Das wäre mir nicht 
lieb. 

(Adelhof erscheint in der Tür.) 

Stadinger. Da ist er, wahrhaftig! 
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Sechster Auftritt. 
. Septett. 


Vorige. Adelhof tritt vor, Stadinger zur Linken. 
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Siebenter Auftritt. 
Graf. Stadinger. Brenner. Marie. Irmentraut. 


Stadinger. Das ist ein närrischer Kauz; ich gehe meiner Wege. (scheinbar abge- 
hoffentlich kommt er mir nun nicht wieder hend, leise zum Grafen) Eure Leute? 
über die Schwelle. (Zu Marie und Irmen- | Graf (leise zu Brenner). Alles bereit. 
traut) Ihr Beide macht Euch fertig, zu | Brenner (leise zum Grafen). Sö wollen wir 


meiner Schwester nach Speyer zu fah- denn den letzten Angriff wagen.(Ab durch 

ren. (zu Marie) Da bist du für's erste den Haupteingang.) 

geborgen. Graf. Wohlan denn, Meister, da Ihr 
Marie. Aber, Vater. durchaus halsstarrig seid, so gehe auch 
Graf. Aber, lieber Meister- ich meiner Wege; leb’ wohl, Marie, und 


Brenner (zu Stadinger). Du bist und bleibst Ihr, mögt Ihr nie bereuen, meinen red- 
doch ein rechter Dickkopf. Meinetwegen, lichen Antrag von Euch gewiesen zu ha- 
wenn du denn durchaus Krieg haben willst, ben. (Ab durch den Haupteingang.) 


Achter Auftritt. 
Stadinger. Marie. Irmentraut. 
Marie. Vater! wenn der Konrad geht, | Marie. Ich hämmere mich selbst zu Tode! 


spring’ ich in’s Wasser! Stadinger. Probiers nur einmal. Es muss 
Stadinger. Dagegen gibt's Mittel; ich | dir aber nicht unangenehm sein. 
sperre dich ein. Marie (weinend Irmentraut um den Hals 
Marie. Ich lege meinen Kopf auf den fallend). Ach, Irmentraut! wer hätte 
Amboss! das denken sollen! 
Stadinger. Da muss erst Einer den | Irmentraut (ebenso). O wir armen, un- 
Hammer schwingen. glücklichen Mädchen! 


Neunter Auftritt. 
Die Vorigen. Brenner (durch den Haupteingang) 


Brenner (eilig zwischen Stadinger und Marie). blitzen Harnische und Pickelhauben. 
Hab’ ich's nicht gesagt, dass der Teufel Der Graf ist im Anzuge. 
losgehen wird. Unten in der Strasse | Stadinger. Geh’, mach keinen Spass. 


Zehnter Auftritt. 
Die Vorigen. Georg (durch den Haupteingang) 


Georg (eilig auftretend, Stadinger zur Rechter). | Stadinger. Donner und Hagel! Verram - 
Meister! Meister! wir sind geliefert. melt das Haustor. 
Viele tausend Reisige sind im An- Georg. Sie haben Mauerbrecher. 
marsch mit Lanzen und Schwertern. ! Irmentraut. Mauerbrecher! All’Ihr Heiligen! 


Elfter Auftritt. 
Die Vorigen. Ein Geselle, später der Graf, (beide durch den Haupteingang). 


Geselle. Ein Diener vom Rat brachte Georg (leise zu Brenner und dem Graf). Nun 
dies Schreiben. (Er überreicht den Brief kommt der Hauptwitz! 
Stadinger, und geht ab woher er kam.) Graf (kommt beobachtend durch den Hauptein - 
Stadinger. Her damit. Was will denn gang und tritt zwischen Marie und Irmentraut). 
der hohe Rat von mir! (zu Brenner) Da, | Brenner (liest): „Es ist ein Aufstand zu 
lies einmal. befürchten. Wir bitten und widrigenfalls 


Jh 
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befehlen wir Euch zur Aufrechterhal- 
tung der Ruhe uns’rer lieben Stadt, den 
Gesellen Konrad sogleich zu verhei- 
raten.“ 

Marie (freudig). Dank, lieber hoher Rat! 

Brenner (leise zum Grafen). Das wird 
wirken! 

Stadinger. Stahl und Funken!_ freilich, 
wenn sich nun gar der hochweise Rat 
in die Sache mengt,_ so heiratet Euch 
in des Kuckucks Namen! 

Marie und Graf (fliegen sich in die Arme). 
Dank, bester Vater! 

Irmentraut (eilt auf Georg zu und umarmt 
ihn). Dank, lieber Meister! 


Georg (abwehrend). Nein, Jungfer, so ist 
die Sache nicht gemeint! 

Stadinger (nach links zeigend). Und nun 
eilt zur Hintertür hinaus_ die Kapelle 
ist nicht weit. 

Graf. Komm, Marie, bald mein trautes 
Weib. (Beide durch die Seitentür links.) 
Irmentraut (ihnen nach). Ich gehe mit als 

Brautjungfer. (Sie folgt beiden.) 

Stadinger (zu Brenner) Du hast ein gutes 
Mundwerk, geh dem Grafen entgegen und 
bewege ihn zum Rückzug. 

Brenner. Ich bringe die Sache in Ord- 
nung. Verlass dich auf mich. (Ab durch 
den Haupteingang.) 


Zwölfer Auftritt. 
Georg. Stadinger. 


Georg. Und ich, Meister, geh nun auch 
meiner Wege, aber wir sehen uns wieder. 

Stadinger (beschäftigt sicham Tisch links). 
Das denk’ ich. 

Georg. Ich will nur ein anderes Wamms 
anziehen_ es ist wegen des jungen 
Paares. 

Stadinger (unaufmerksam). Tu’ das. 

Georg. Ob Ihr mich wohl wieder darin 
erkennen werdet? 

Stadinger. In deinem andern Wamms? 
Warum denn nicht? 

Georg. Ich meine nur so_ aber es mag 
sein wie es will_ (schüttelt ihm die Hand) 
wir bleiben gute Freunde. 

Stadinger. Kerl, was führst du denn 
für sonderbare Redensarten? 

Georg (das Lachen unterdrückend). Wir blei- 
ben gute Freunde. Ihr seid zwar zuweilen 


grob, aber das abgerechnet_ doch eine 
gute, ehrliche Haut. 

Stadinger. Bursche, was unterstehst du 
dich! 

Georg. Nicht böse werden, Meister; nur 
eine Frage: Ihr kennt doch die Geschichte 
von dem Absalom, der mit seinem Zopf 
am Baume hängen blieb? 

Stadinger. Was soll's damit? 

Georg (immer mit unterdrücktem Lachen).Die- 
ser Biedermann hatte einen langen Zopf; 
der aber, den sie Euch gedreht haben _ 
hahaha_ der ist noch viel länger_ hahaha 
-auf Wiedersehn, Meister. (lachend ab 
durch den Haupteingang, steckt nach einer 
Weile den Kopf durch die Tür) Es muss 
Euch aber nicht unangenehm sein. 

Stadinger. Hinaus! 

Georg (verschwindet). 


Dreizehnter Auftritt. 
Stadinger allein. 


Stadinger (allein). Was schwatzt der 
Bursche da vom Zopf. Das habe ich nicht 
verstanden. Wird wohl so eine Schnurre 
sein wie gewöhnlich. Er ist und bleibt 
doch ein aufgeweckter Kerl, der Georg, 


und wenn ich ihn ansehe, so gedenk 
ich stets meiner Jugendzeit, nur ver- 
liebter war ich als er, und das ist doch 
eigentlich- wenn man jung ist_ mit 
die Hauptsache. 


re 
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N® 13. Lied. 


Andante con espressione. 
Stadinger. 
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lok - ki-gem Haar, an Mut, wie an Hoff-nungen reich; __ beim 
treu wie das Gold, und 202,2 hr Ge= lieb ztersiner Keiner 50 

Gei-stern be -wacht, und man-chemver-we - ge-nen Fant,__ der 
Handschlagund Mund, da hat - te die Fe -dernoch Ruh; __schloss 
Wahr-heit und Recht,wenn Ha - der und Zwietrachtnicht wär, __ wenn 


ein-stens wohl war, wo dasSchwertnur für Recht sich er - hob,__—_ wo ge- 
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Am - bosvon je-her ein fei - sterfür -wahr, im Flei-sse kam 
schwu -ren sie ihm, wenn ster- bener soll, zu ster-ben ge- 
mu - tig hin - aus ging in fin - ste-rer Nacht, kam Reich-tum und 
da - malsein Pär-chen den eh’ - li-chen Bund, so brauch-te man 
treu al-le Frau-en, dr Wein immer echt, wenn Her-zen und 
schla-gen im Kampfe die sün- di-ge Schar wie Spreuvon dem 
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Kei-ner mir gleich. Ich e den Froh-sinn, den 


wiss un-ver- mählt! Sie dach-ten noch nicht, wenn ge - 
Glück in die Hand. Da hat -ten die Gei-ster noch 
we-nig da - zu. Man schrieb im Kon - trakt bei der 
Beu-tel nie leer, wenn je - der .be - reit war, mit 


Win-de zer - stob! Wenn Red -lich-keit kä.- me als 
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Tanz,den Ge - sang, ich küss -te manch Dirn-lein mit ro -si-ger 

stor - ben der, wo neh-men wir gleich ei-nen An-de-ren 

Gold im Haus und lie - hhn es oh-ne Pro- zen- te 

Lie - be Schwur statt Na- men und Ti-tel ein Kreuz-lein 
tap-fe-rer Hand zu fech-ten in Not für das Va - ter- 
Waf - fen-schmied, und schlügauf den Am-bos, von Glut um- 
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hat mir man-che ge - weiht, 





her? Sie wa - rennoch nicht so ge - scheit, sie 
aus, der Geist war nicht arm so wie heut’, der 
nur, das Kreuz kamnicht nach so wie heut’, das 
land, in Sa - chen des Glaubens kein  Sireit,.___ _—_ in 
sprüht, ein Schwertnur dm Gu-ten ge - weiht ein 









Herz hat mir man-che ge - weiht; 


wa - rennoch nicht so ge- scheit, das war ei-ne köst-li - che 
Geist war nicht arm so wie heut; das war ei-ne köst-li - che 
Kreuz kamnicht nach so wie heut, das war ei-ne köst-li - che 
Sa - chen des Glaubenskein Streit; das wär ei-ne köst-li - che 
Schwert nur dem Gu-ten ge-weiht, dass wär’ ei-ne köst-li - che 


an. 
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Zeit, das war ei-ne köst-li-che eit! 
Zeit, das war ei-ne köst-li-che Zeit! 
Zeit, das warei-ne köst-lii-che Zeit! 
Zeit, das warei-ne köst-li-che Zeit! 
Zeit, das wär’ei-ne köst-li-che Zeit 
Zeit, dass wär’ei-ne köst-li-che Zeit! 
Horn. (er geht ab) 
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Verwandlung. 


Freier Platz vor Stadingers Haus, welcher sich auf der linken Seite befindet. 


Vierzehnter Auftritt. 
Brenner von rechts hinten zu Stadinger, der auf den Stufen zu seinem Hause steht. Neu- 
gieriges Volk füllt nach und nach den Platz. An den Fenstern der Nachbarhäuser zeigen sich Schau- 
Nez Die Musik (Marsch N0 14) beginnt in der Ferne. 
Stadinger. Was ist denn das für eine | zu bedanken. 
Musik? Ich glaube, sie wolln mein Haus | Stadinger. Bedanken? Bei mir? Wo- 
mit Sang und Klang stürmen. für denn? 
Brenner (eilig) Du Glücklicher! Der Graf | Brenner. Für_ hähähä_Das wirst du 
naht, aber in Lieb’ und Eintracht, mit | gleich erfahren. 
Rittern und Vasallen, um sich bei dir | Stadinger. Da bin ich sehr neugierig. 


Fünfzehnter Auftritt. 


Während des Marsches (N9 14) grosser Zug von Rittern, Knappen, Herolden, Pagen, Trom- 
petern, weissgekleideten Mädchen mit grünen Zweigen, .Hofdamen ete., welche sich zur 
Seite und im Hintergrunde aufstellen, _ dann Graf Liebenau in glänzender Ritter- 
tracht, Marie an der Hand. Irmentraut und Georg im Waffenrock. Vorige. 


NP 14. Marsch. 


Allegro non troppo. wviola. 
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Wenn (gegen Ende des Marsches) der Graf auftritt, rufen alle: 
„Heil dem Grafen Liebenau!“ 


Zwei Pagen (legen Kissen vor Stadinger). 

Graf u. Marie (knieen vor Stadinger nieder). 
Teurer Vater! Euren Segen! 

Stadinger. Wie ist mir denn, bin ich denn 
verhext? Ist denn das nicht der Konrad? 

Graf. Der Graf von Liebenau und glück- 
licher Gatte dieses Engels. (Er erhebt 
sich mit Marie) 

Stadinger. Stahl und Amboss! So ward 
ich betrogen? 

Graf. Verzeiht, teurer Vater! Meine kind- 
liche Liebe und Achtung soll Euch über- 
zeugen, dass ich Eure Tochter verdiene. 

Brenner. Gib nach, Alter, was hilft das 
Sträuben! 

Stadinger. Aber_ ruft mir einmal den 


dicken Schwaben her! 

Brenner. Der ist abgereist! 

Georg. Und das Fräulein mit ihm. 

Graf. Glückliche Reise! 

Stadinger (zu Marie). So willst du den 
Ritter? 

Marie. Ach, Vater, ich hab’ ihn schon. 

Georg. Meister, wir bleiben gute Freun- 
de! 

Stadinger (zwischen Georg und den Grafen 
tretend). Wie, Georg_ Du auch? Jetzt ist 
mir die Geschichte mit dem langen Zopf 
klar. O Ihr Spitzbubengesindel alle mit 
einander —_ Ich bitte um Verzeihung, 
Herr=Graf__ 

Graf. Nennt mich Sohn. 


no 


Stadinger. Herr- Sohn_ Hahaha_ Das 
Wort will noch nicht so recht rutschen - 
nun, da es denn der liebe Gott einmal 
so beschlossen_ seid glücklich mit ein- 
ander mit meinem Segen! es muss Euch 
aber nicht unangenehm _ 

Georg (ihm in die Rede fallend). Aber, Meister! 

Stadinger (schlägt sich auf den Mund). Na, 
na! 
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Graf, Marie. Dank, teurer Vater! 
Georg, Irmentraut. So recht, Meister! 
Brenner. So recht, Schwager! 
Alle. Heil und Glück dem jungen Paare! 
Marie. Mir ist noch immer, als ob 
ich träumte; dieser Glanz, dieser Reich- 
tum_ 
Graf. Und dennoch wiederhol’ ich dir_ 
gedenkst du noch der Worte? 


NP 15. Schlussgesang. 


Tempo precedente. 
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Ende der Oper. 
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